
[image: image2.jpg]CLUSTERLAND
OBEROSTERREICH GmbH


















29. Mai 2009
automotive.2009 am 27. und 28 Mai in Steyrermühl

Aufbruchsstimmung bei Oberösterreichs Autoindustrie
Die Zulieferkonferenz des Automobil-Clusters – die automotive.2009 – ging am 27. und 28. Mai 2009 in Steyrermühl über die Bühne. Mehr als 250 Besucher aus der automotiven Industrie waren mit dabei. Fazit der Veranstaltung: Die Zukunft bietet enorme Chancen für Unternehmen, die jetzt in innovative zukünftige Mobilitätskonzepte investieren. Einige Lösungen waren bereits real zu betrachten.

Spannend der Ausblick, den Trendforscher und Fachexperten gaben. Alle waren sich einig: Es wird sich in den nächsten fünf Jahren vieles ändern, einige trauten sich sogar den Schluss zu, dass ein neues Zeitalter in der Autobranche angebrochen ist. 

Verlässliche Politik unterstützt Aufbruchsstimmung der Industrie

Besonders die oberösterreichischen Betriebe sind prädestiniert, um innovative Ansätze für neue Antriebssysteme und Mobilitätslösungen zu liefern. Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl versicherte bei der Eröffnungsdiskussion die Verlässlichkeit der oberösterreichischen Politik, die besonders mit der Erhöhung der FFG-Förderquote von 70 auf 75 Prozent die Forschungs- und Kooperationstätigkeit unterstützt. Umweltlandesrat Rudi Anschober wünscht sich von den Autobauern ein Vorausdenken und eine Zusammenarbeit von Autoindustrie und Infrastruktur-Anbietern im Bereich der Elektromobilität. Und aus Sicht der Industrie schrieb Dr. Norbert Schrüfer, WKO-Vorsitzender der OÖ Fahrzeugindustrie der Aus- und Weiterbildung im Rahmen von Bildungskonto und Bildungskarenz plus eine wichtige Rolle als Vorbereitung für die Zeit nach der Krise zu.

Hybrid nur als Übergangslösung?

Konkret sprach der Geschäftsführer von Steyr Motors, Ing Rudolf Mandorfer über den Hybridmotor als Nischenanwendung für militärische Zwecke, Sportboote und Stadtverkehrsbusse – speziell auch in Bereichen, wo Elektrizitätsversorgung schwierig ist. Der Hybridantrieb ist laut Mandorfer keine Zwischendurch- sondern eine komplette Antriebslösung.

Der Kunde entscheidet, was sich durchsetzt

DI Carsten Lerch, Leiter der Abteilung für Markt- und Trendforschung bei AUDI sieht den Erfolg der unterschiedlichen Antriebssysteme (Hybrid, Brennstoffzelle, Elektrizität, optimierte Verbrennungsmotoren) beim Treibstoffverbrauch und beim Kaufpreis. Welcher Antrieb es schlussendlich schafft, das Umweltgewissen der Kunden zu beruhigen und die Brieftasche zu schonen, wird gewinnen. Natürlich muss der angemessene Komfort geboten werden.

Erneuerbare Energien und Fahrzeuge, die Geld zurückholen

Dr. Tilo Moser von Siemens sieht die Elektromobilität als gesamtheitliches Konzept: Siemens hat bereits Simulationsmodelle entwickelt, die zeigen, wie man mit der Energie und der Batteriekapazität des eigenen Autos Geld verdienen kann. So wird die Autobatterie nicht nur Konsument, sondern auch Lieferant von Energie in ein vernetztes Gesamtsystem sein. Die Erneuerbarkeit von Energie, z.B. aus Wind oder Sonne spielen in den Zukunftsszenarien von Siemens eine tragende Rolle.

Vernetzung der Auto-Kommunikation

Egal, was sich als Antrieb durchsetzt: Die Kommunikationstechnologie wird sich stark verändern und die Menschen schneller und sicherer ans Ziel bringen. Vernetzung und Austausch stehen dabei im Mittelpunkt. „Informationsflüsse sichern geregelte Verkehrsflüsse“, meint Ing. Thomas Stottan, Geschäftsführer von Audio Mobil Elektronik.

Probieren und studieren

Einige spannende Modelle mit alternativen Antrieben konnten bei der automotive.2009 begutachtet und getestet werden. So z.B. das eRockit, ein „Human-Hybrid“ aus Muskelkraft und Elektroantrieb mit enormem Fun-Faktor. Verwirklichte Konzepte wie das E-bike von KTM und die bereits einsatzfähigen Kommunalfahrzeuge von Bitter und Steyr Motors wurden ebenfalls vorgestellt. 

Rückfragen-Kontakt:
Mag. Bettina Krczal, Kommunikation Clusterland OÖ GmbH


Telefon: +43 732 79810-5174 oder bettina.krczal@clusterland.at
Mag. Susanne Ringler, Kommunikation Automobil-Cluster

Telefon: +43 732 79810-5087 oder susanne.ringler@clusterland.at
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